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Wenn Sie am Morgen Kopfweh

und ein Völlegefühl
haben als Folge zu reichlichen
Essens und Trinkens und
ungenügenden Schlafes, dann
nehmen Sie Alka-Seltzer I

Eine oder zwei Tabletten in
einem Glas Wasser geben
eine sprudelnde und
wohlschmeckende Lösung, die
Ihre Beschwerden rasch
lindert und beseitigtl Alka-
Seltzer ist kein Abführmittel,
Sie können es deshalb
jederzeit nehmen I Röhren mit
12 und 30 Tabletten.

Generalvertreter für die Schweiz:
Dr. Hirzel Pharmaceutica Zürich

Schützengarten St. Gallen
Das Kongresshaus der Ostschweiz

Die Nebelspalter- Sondernummer
«20 Jahre Schweizer Cabaret»

im Urteil der Presse

Neue Zürcher Nachrichten:
In die verwinkelten Kulissengänge des Cabarets

zündet die Festnummer des Nebelspalters,
der aus dem gleichen Geiste witzigen
Widerspruchs gegen alles Allzumenschliche in der
Politik, Heimat und Alltag, seinem 20jährigen
Bruder der satirischen Muse hier eine Ehrengabe

bereitet hat, die alles zu Feierliche
abgestreift hat und die die Gratulation selber zur
Karikatur werden läfjt, in der Gewifjheif, dah
die Leute vom Cornichon, Federal, vom Allerdings

und Kikeriki und wie die lustigen Bühn-
chen im ganzen Schweizerland alle heihen
mögen, am ehesten Verständnis für diese Art
unfeierlicher Feier haben werden. Vom erhobenen

Zeigefinger des Philius und Walter Leschs
bis zu den an selbstkritischen Glossen
überschäumenden Beiträgen Wollenbergers, vom
lustigen Umschlagbild Fischers bis zu der Ahnen-
und Bilderreihe des Zeichners Cay und anderer
Böcklinisten reifjt der Reigen nichf ab, den hier
verwandte Seelen sich und uns zur Gaudi und
nicht ohne ernste Unfertöne in gedruckter Form
exekutieren. «Nebelspalter» und Schweizer
Cabaret grüfjen sich hier als Kampfgenossen, ein
munteres Tandem, das mit leichten Pfeilen schon
manchen fremden Bock oder helvetischen Ha-
sen(fufj) erlegf haf.

Die Cabaretnummer des Nebelspalfers isf in
der Ausstellung «Narrheiten und Wahrheiten»,
20 Jahre Zürcher Cabaret, Helmhaus Zürich
erhältlich. Es können auch Einzelnummern gegen
Einsendung von 60 Rp. in Briefmarken beim
Nebelspalferverlag Rorschach bezogen werden.

Lesefrüchte

Genau besehn

Wenn man das zierlichste Naschen
von seiner liebsten Braut
durch ein Vergröherungsgläschen
näher beschaut,
dann zeigen sich haarige Berge,
dah einem graut.

Wie mag er aussehn

Wer hat zum Steuerbogenformular
den Text erfunden?
Ob der in jenen Stunden,
da er dies Wunderwirr gebar,
wohl ganz oder total war?

Von der Dummheit

Der Dummheit schöne Tiefe
ist kein Loch.
Hat sie doch
keinen richtigen Rand
wie etwa Löcher in Strumpf, Flöte, Sand.

Joachim Ringelnatz Zif. von -om-

Lebensstandard

Emil, der Radaubruder, lebte vorübergehend

in der Stadt und erzählt den
Kumpanen im Dorfbeizli, was er erlebte.
«Teuer ist es in der Stadt, Brüder, teuer,
sage ich euch Ein zerbrochenes Bierglas

kostet glatt einen Stutz! Für soviel
Geld zerschmettere ich hier mindestens
drei!» RD

Hotel Walhalla
das kleine Grandhotel

Giovannetti

mm
Rasiercreme

und -seife

Schaffhausen
Ganz vorzüglich essen im

Hotel Löwen

Als Reiseunterhaltung - eine Nebelspaltung!

Hotel Krone Tel. 911 27

Heiden

Alle Zimmer mit fliessendem Warmund

Kaltwasser

Ferien-Gästen und Passanten bestens

empfohlen
Besitzer E. Kühne-Trost

Gasthof z. TRAUBE, Wynau
Zürich-Bernstrafje

Rendez-vous mit Geschäftsfreunden, sowie Hochzeiten,
Familienfeste, Sitzungen usw. in der Trau bensfübe
oder im neuen Grill-Room.

H Tel.(063) 3 60 24 Familie P. Egger

Eigenmast GÜGGELI, CHAMPAGNER-
STEAKu.feinzubereiteteEGLI-FILETS
sind meine grossen Haus-Spezialitäten

V-
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